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DAS VIELSEITIGE

Die Gastgeber im
<Hornberg>:
Brigitte und Christian
Hoef tiger-
von Siebentha[.

lnnen und
aussen: Holz
macht das
charmante
Gasthaus
heimeLig.

Ræ aFåÉåå{ HoÉeå Ï{ormå:erg
Saar:e¡lnöser ob Gstaael Bll

lm Saanentand kommt man
dem Heile-WeLt-Gefühl. näher
aLs an irgendeinem anderen
0rt der WeLt, wo es Berge
gibt. Das hat zum einen mit
der heiter stimmenden Land-
schaft zu tun. Zum andern
wird streng darauf geachtet,
dass atte Häuser ìm ChaLet-
stiI erbaut sind. Das Romantik
HoteI Hornberg, in einem
bLLihenden Garten mit Bio-
Schwimmteich geLegen, fügt
sich nahttos in die ldyl.l.e ein.
<Dìe Authentizität und die ge-
Lebte Gastfreundschaft sind

uns das Wichtigste>, sagt Bri-
gitte Hoeftiger-von Siebentha[.
Vor zwöLf Jahren hat sie zu-
sammen mit ihrem Mann

Christian das HoteLvon ihren
E[tern übernommen. Seitdem
sind die beiden, ohne lnvesto-
ren im Rücken, ihrem eigenen
StiL gefoLgt und haben bei den
zahLreichen Erneuerungen

stets auf den Dia[og des Hau-
ses mit der Natur geachiet.
Das holzgeprägte Dekor in den

40 Zimmern, im Restaurant und

im kteinen Spa steL[t Bezüge

zum Berner 0berland her, und

auch die Küchenmannschaft
verarbeitet vor aL[em regiona[e
Produkte - für das fLirrend in-
ternationate LebensgefühI sor-
gen die Gäste aus aL[er WeLt

c- TeL. 033 748 66 BB, DZ ab

240 Fr. www.hotel-hornberq.eh
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6B Schweizer Famitie 2012015 Fotos: Stefano Schröler
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DAs NOSTALGISCHE

Das 1859 errichtete Gasthaus
wirkt fast so, aLs sei es hun-
dertfünfzig Jahre [ang in einem
gewa[tigen Einmachgtas kon-
servrert worden. Doch dieser
Eindruck ist das Ergebnis einer
ungeheuren Anstrengung von
Anne-Francoise und CLaude

Buchs, die das <BeILa ToLa>

Mitte der Neunzigerjahre über-
nommen und in der Zwischen-
zeit f ürs 2'l . Jahrhundert f it ge-
macht haben. Wer nicht das
Auge dafür hat, sieht den subti-
Len Renovationen die Erneue-
rung oft nicht an und mag den
<attmodischen> StiL belächetn.
Für die Jäger verborgener
Hotelschätze und aIL jene

Bella Tona
St-Luc, Val clAnniviers VS

Gäste, die es satt haben, wenn
ein HoteL so aussieht, aLs könne
es überatL auf der We[t stehen,
hat dieses Retro-Refugium
Kuttstatus.
An den Wänden hängen noch
Schwarz-Weiss-Auf na h men
aus jener Zeit, aLs das Leben
eine endlose Party war, noch
niemand Ka[orien zähLte und
keiner auf die ldee kam, Nikotin
oder Alkohol zu meiden. Das

unbeschwerte GrundgefühL der
Pionierjahre des Schweizer
Tourismus btieb erhatten, und
die HaLten und SaLons, die zwei
Restaurants und 30 Gästezim-
mer sind heuie mit Sicherheit

schöner, ats die ursprüng-
Lichen es je waren. Zudem
gibt es heute ein kteines
Spa mit einer Reihe von
Verwöh n be ha nd Lu n g e n,

die erhotungsbedürftigen Stadt-
menschen nach einem Wander-
tag guttun. Abends [assen die
Gäste den historischen Speise-
saaL aufleben und geniessen
eLegante Sorg Losig keit.
c TeL. 027 475 14 44, DZ ah

1 90 Fr www.beltatola.ch

Mit subtiten
Renovationen
lassen sie im
<Betla Tota> die
Vergangenheit
aufteben: Anne-
Françoise und
Ctaude Buchs.

B E R G s o M M E R - 

ll:l.v.ré],ll: 
N'

Wanderwege t "'-" -
"'li"iìii 

u*'-Park st-Luc'

""" r<itit"ttttlg MorrY ob

.d;';;ì;, ;;;nwarte 0FXB

oberhatb 5t-LuL'

F,i-rFrF+t -

- 
----¿A--


